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historischen Person (Eshel: Sanballat 1.-11.; ('ross: Sanballat und rechnet zudem
für das vl nıcht mıt einem (Jouverneur AdIiLC11S Y eSua Im Hınblick auf
den letzteren überzeugt die Argumentatıon des NVIS: der sıch auf ıne eingehende
Analyse der einzıgen relevanten Quelle, des Wadı ed-Dalıye Papyrus FE stutzt. Weni-
SCI sicher erscheımnt demgegenüber dıie Schlußfolgerung, habe 11UT eiınen einzıgen
samarıschen Proviınziıalgouverneur miıt dem Namen Sanballat gegeben, denn dıie dabe!]
maßgeblıche Auswertung VOonNn Josephus’ Ausführungen Tempelbau auf dem
(GGarızım In Ant. AI ist nıcht fre1 VOIl spekulatıven Elementen. Im Lichte der (vom
nıcht berücksichtigten) quellenkrıitischen Analyse des fraglıchen Josephustexts durch
Ferdinand Dexinger („Der Ursprung der Samarıtaner 1mM Spiegel der frühen Quellen‘“,
In Di1ie Samarıtaner Hg Dexinger; Pummer. Darmstadt: Wissenschaftliıche
Buchgesellschaft, 1992, 67-140) legt sıch mME durchaus näher, neben dem durch
das Nehemiabuch und dıe ElephantinepapyrIi bezeugten Sanballat des eiınen
welılteren (Jouverneur dieses Namens 1mM W anzusetzen

Indes mındern dıe möglıchen Anfragen den Wert VOIl Duseks Arbeıt In keıner
Weıse., zumal ıhr Autor csehr präzıse markıtert, WIEe sıcher der Boden ist, auf dem sıch
Jeweıls bewegt. Der and wırd hılfreich erganzt durch ausgezeichnete Fotographıien
der edierten Dokumente, Konkordanzen aller bezeugten aramäıschen Lexeme.
Personennamen, 1 oponyme und Monatsnamen, ıne Tabelle der aramäılschen uch-
stabenformen (dıe Zahlzeichen SInd leıder nıcht mıiıt aufgenommen) SOWIle ausführliche
Indızes.

Als sıchere Grundlage und hoher Maßstab jeder weıteren Arbeıt den Samarıa-
papyrı und Geschichte Samarıas 1m NS v stellt Jan Duseks uch SallZ
zweıftellos eın Standardwerk dar.

Stefan Schorch, Halle

iıchaela Hallermayer, ext und Überlieferung des Buches (Deutero-
canonıcal and Cognate Lıterature Studıies, 1X 209 Seıten, Berlın
alter de ru  er 2008. ISBN X3 ] 1201  96-8

Das vorlıiegende uch ist dıe Druckfassung der Dıssertation der Vi.n, dıe VOoNn

Armın Schmutt betreut und der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universıität
Regensburg 1im Wıntersemester 2005/2006 ANSCHOIMIMMEN wurde

[ )as wohl 1im oder V OTr entstandene uch Tobıt ist in eiıner hebräisch-
und ıer aramälschsprachigen Manuskrıpten Aaus (Qumran, dıe In das erste VOT-

christliche und In das erste nachchristliche Jahrhundert datıeren, SOWIE in TEe1 VeOTI-

schıiedenen griechischen Textfassung GI-IL) überliefert; VOIl Bedeutung 1mM Hınblick
auf die antıke Textüberlieferung SINd zudem dıe auf dıie griechische Textüberlieferung
zurückgehenden lateiniıschen Subtradıtion, dıie etus Latına SOWIe die nach
Hıeronymus" eigener Nachricht dus eiıner aramäılschen Vorlage übersetzte Vulgata. Im
Verlauf der Forschungsgeschichte Tobıtbuch wurden sowohl das Griechische als
uch das Aramäiısche und das Hebräische als für dıe assung der Schrift ursprung-
ıch CIWORCH, wobe!l Alter und zeıtlıche Nähe der dre1ı hauptsächlıchen Textüber-
lıeferungen vermuteten Entstehungszeıtraum des Buches besonders bedeutsam
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SInd. Während dıesbezüglıch 1mM Verlauf der w1issenschaftlichen Dıskussion den
Qumranfunden der Vorrang des Griechischen unterdessen sehr unwahrscheimnlich
geworden se1n scheınt, besteht dıe alternatıve Präferenz VoNn AramäıLischem oder
Hebräischem Tort.

Dıiıe vorliegende Untersuchung VON Miıchaela Hallermayer richtet sıch auf dıe
Bestimmung der Bezıehungen und Abhängigkeıten zwıschen den verschıedenen ext-
überlıeferungen und formuliert ihre Ausgangsfrage In ausdrücklıcher Zuspitzung:
„„Welcher ext ist für dıe Auslegung des Buches Tobıt heranzuzıehen‘?** (S 6) Das
uch besteht dUus dre1 Abschnıitten: Im ersten eır DIE Tobıterzählung‘“‘ S 1-32)
entwiıckelt dıe Vin dıe Fragestellung und bletet eınen Überblick ber dıe VOCI-
schiedenen Textfassungen, 1m zweıten eıl präsentiert S1e eiınen „Vergleich der
Textformen“‘ (S 33-165), welche schlıeßlich 1m drıtten eıl er ext des Buches
SEODITS S 166-185) charakterisıiert werden. Es folgen ıne kurze Zusammenfassung
der Ergebnisse (S 1861). Abkürzungs- und Lıteraturverzeichnis SOWIE Sach- und Stel-
lenregister.

Der Schwerpunkt des Buches lıegt auf den extvergleıiıchen des zweıten Ab-
schnuıtts. Sıe stellen den AdUs Qumran stammenden aramäıschen und hebrälischen ext-
fragmenten dıe entsprechenden Passagen der griechısch-lateinıschen Textüberlieferung
gegenüber. Dabe!1 erg1ıbt sıch, daß dıe Fassung GÜ D repräsentiert durch den Codex
Sınalticus, ehesten, jedoch keinesfalls vollständıg, mıt dem Qumranbefund korres-
pondiert. uch zwıschen der altlateiınıschen Überlieferung und dem Codex Sinaılticus
besteht keıine vollständıge Aquivalenz. Eıne Rekonstruktion des „Ur-Tobıt“ erscheımnt
auf dieser Basıs nıcht möglıch: G steht ‚WarT der altesten nachweısbaren Fassung des
Buches nahe, 1st allerdings textkritisch L1UT unzuverläss1g überhefert.

Stefan Schorch, Halle

Lıttman, Septuagınt Commentary Serles, Volume obıt. The Book
of In CX Sinalticus., Le1ıden Boston: T1 2008, ISBN 78-90-04-
OT

Aus der „Septuagınt Ommentary Serles‘* 1st 2008 mıt dem Kommentar des
Buches Tobıt eın and erschıenen. Von der Tobıterzählung ex1istieren heute
unterschıiedliche Textfassungen, die sıch nıcht L1UT In änge und Charakter unfer-
scheıden, sondern auch in CUuNn Sprachen vorliegen. Angesıchts der IS heute letztlich
ungeklärten und komplexen rage nach der Abhängigkeıt der einzelnen Textfassungen
konzentriert sıch dieser Kommentar VON Robert Lıttmann ausschlheßhch auf den
Codex Sınalticus, der Langversion der Tobıterzählung. Dabe!1 wırd der ext des Codex
Sinaılticus mıiıt eiıner Übersetzung 1INs Englısche vollständıg wledergegeben S 2-41),
der in Tob 4,7-19 319 und In Tob = den ext dus dem Codex
Vatıcanus erweıtert ist Dıese Texttradıtion wırd anschlıeßend kommentiert S 44-
160) Zugleich wırd der auf den (CCodex Sinalticus spezıalısıerte and durch dıe
vollständige Wıedergabe des Codex Vatıcanus abgeschlossen; dıe in diıeser and-
schriıft befindlıche Kurzversıion der Tobıterzählung wiırd ebenso vollständıg übersetzt,
nıcht ber kommentiert (S PO2-


